Geſetz-Sammlung 
ne... für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


. Nr. 37. 8 


(Nr. 5452.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritaͤts-Obligationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Belaufe von 205,100 Thalern. Vom 22. Ok⸗ 
tober 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 


Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 
des in der Generalverſammlung vom 25. Auguſt 1850. gefaßten Beſchluſſes 
und zufolge der, nach dem durch Geſetz vom 13. Mai 1857. (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 437.) beftätigten Vertrage vom 21. Januar 1857. der Geſell⸗ 
ſchaft beigelegten, ſeither aber nicht benutzten Ermaͤchtigung, darauf angetragen 
worden, ihr zur vollſtaͤndigen Ausführung und Ausruͤſtung der Eiſenbahn von 
Breslau nach Poſen und der Fluͤgelbahn von Liſſa nach Glogau nunmehr die 
Aufnahme einer weiteren Anleihe auf Hoͤhe des vorgeſehenen Nominalbetrages 
von zweihundert und fuͤnftauſend Einhundert Thalern gegen Ausſtellung auf 
den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen und Talons verſehener vier und 
ein halbes Prozent jährliche Zinſen tragender Prioritaͤts⸗ Obligationen zu ge⸗ 
ſtatten: jo wollen Wir in Gemäßheit des durch die Order vom 20. Auguſt 
1853, (Geſetz⸗Sammlung S. 738.) und das Geſetz vom 20. Februar 1854. 
(Geſetz⸗ Sammlung S. 94.) beftätigten Vertrages vom 28. Juli 1853., im⸗ 

gleichen des vorgedachten, durch das Geſetz vom 13. Mai 1857. beſtaͤtigten 
Vertrages vom 21. Januar 1857., ſowie des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. (Geſetz-Sammlung S. 75.), und mit Ruͤckſicht auf das Privilegium 
vom 26. Juni 1857. (Geſetz⸗Sammlung S. 382.) und den durch die Order 
vom 27. Dezember 1858. beſtaͤtigten dreizehnten Statuten⸗Nachtrag (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1859. S. 6.) durch gegenwärtiges Privilegium die Emiſſion 
gedachter Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. 


8 K 
Die zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen werden in 
2051 Apoints von 100 Rthlr. von Nr. 10,450. bis 12,500. 
unter der Bezeichnung: f 
„Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Litt. 
F. II. Emiſſion“ . 
Jahrgang 1861. (Nr. 5452,) 106 nach 


Ausgegeben zu Berlin den 13. November 1864, 


7 ra 


aan 
nach dem beiliegenden Schema I. ſtempelfrei ausgefertigt. Jeder Obligation wer⸗ 
den zehn Zinskupons und ein Talon zur Erhebung fernerer Kupons nach Ab⸗ 
lauf von fuͤnf Jahren nach Schema II. und III. beigegeben. N 
. Die Kupons, ſowie der Talon, werden alle fuͤnf Jahre auf beſonders zu 
erlaſſende Bekanntmachung erneuert. 

Die Prioritaͤts⸗-Obligationen werden von zwei Mitgliedern der Koͤnig⸗ 
lichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, dem Hauptrendanten und den 
drei Depoſitarien der Centralkaſſe, die Zinskupons und der Talon von zwei 
Mitgliedern der Koͤniglichen Direktion und dem Hauptrendanten unterzeichnet. 
1 5 Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegenwärtige Privilegium ab- 
gedruckt. 


$. 2. 


Die vorſtehend genannten Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier und 
einem halben Prozent jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjährlichen Termi⸗ 
nen, am 1. April und am 1. Oktober jeden Jahres, in Breslau und in Ber⸗ 
lin berichtigt. Zinſen von Prioritäts- Obligationen, die innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage an nicht erho⸗ 
ben ſind, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


$. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen Glaͤu⸗ 
biger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Sie haben in dieſer Eigenſchaft 
in Anſehung der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn und deren Betriebsmittel 
ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen Stammaktien und vor allen Prioritaͤts⸗ 
Obligationen, mit alleiniger Ausnahme der in Folge des Privilegiums vom 
20. Auguſt 1853. kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen Litt. E. und der in Folge 
des Privilegiums vom 26. Juni 1857. kreirten Prioritäts-Obligationen Litt. P. 
Inſoweit nicht der Staat vermöge der von ihm geleiſteten Garantie fuͤr dieſe 
Zinſen aufkommen muß, haben fie außerdem vor allen Stammaktien der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn nebſt deren Zinſen und Dividenden das Vorzugsrecht auch 
in Anſehung alles uͤbrigen Geſellſchaftsvermoͤgens. 

In Betreff des letzteren bleibt jedoch allen früheren Prioritaͤts-Aktien 
und Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn das Vorzugsrecht 
55 = gegenwärtigen Obligationen Litt. F. II. Emiſſion ausdruͤcklich vor: 

ehalten. 


H. 4. 


Die Garantie, wie ſolche vom Staate mit deſſen Dividenden und Super⸗ 
Dividenden aus dem Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Unternehmen bis zur Höhe von 
drei und einem halben Prozent für die Prioritaͤts⸗Obligationen Litt. E. und F. 
übernommen worden iſt, erſtreckt ſich bis zu gleichem Zinsſatze auch auf die 
Prio⸗ 


55 


Prioritäts-Obligationen Litt. F. II. Emiſſion. Die Garantie fuͤr den hoͤheren 
Zinsſatz der zuletzt gedachten Prioritaͤts⸗Obligationen übernimmt die Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſelbſt, und zwar in der Weiſe, daß bei Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Reinertrages der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn zur Verzin⸗ 
ſung des geſammten Anlagekapitals der Staat mit ſeiner Garantie bis auf 
Hoͤhe von drei und einem halben Prozent, nach Maaßgabe der Eingangs ge⸗ 
dachten Vertraͤge vom 28. Juli 1853. und vom 21. Januar 1857., wie des 
durch die Order vom 27. Dezember 1858. beftätigten dreizehnten Nachtrages 
zum Geſellſchaftsſtatut, vorweg eintritt, und das, was dann etwa noch unge⸗ 
deckt bleibt, von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zuzuſchießen iſt. 


H. 8. 


Die zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, 
wozu die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich verwenden muß: 


a) bis auf Höhe von 1025 Rthlr. 15 Sgr. diejenige Summe, um welche 
der Reinertrag der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn den Bedarf fuͤr 
Verzinſung und Amortiſation der acht Millionen Thaler Prioritaͤts⸗Obli⸗ 

ationen Litt. E, ſowie der vier Millionen vier und vierzig tauſend neun⸗ 

1 1 Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen Litt. F. und den Bedarf an 
Zinſen für die auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums zu emittiren⸗ 
den Obligationen Litt. F. II. Emiſſion uͤberſteigt, und 

b) die Zinſen der amortiſirten Prioritäts-Obligationen Litt. F. II. Emiſſion. 


Die Zuruͤckzahlung der & amortiſirenden Obligationen erfolgt am 1. Ok⸗ 
tober jeden Jahres, von dem Kalenderjahre ab gerechnet, in welchem der Rein⸗ 
ertrag der Breslau⸗-Poſen-Glogauer Eiſenbahn zuerſt die erforderliche Hoͤhe 
erreicht. : 
Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken und ſo die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen. 
Der Geſellſchaft ſteht auch das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗ 
Verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch vorhandene Prioritaͤts⸗Obligationen durch 
die öffentlichen Blätter zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerths ein⸗ 
zuloͤſen. In beiden Faͤllen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staats, 
ſondern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kuͤndigung, die 
Feſtſtellung der Kuͤndigungsfriſt und der Ruͤckzahlungstermine uͤberlaſſen. 


H. 6. 

Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen Litt. F. II. Emiſſion find nicht 
befugt, die Zahlung der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach 
Maaßgabe des im H. 5. gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, ausge⸗ 
nommen: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin langer als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 


ganz aufhoͤrt; a 
Gr. 5452.) 5 106* c) wenn 
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c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution vol- 

ſtreckt wird; a 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 

lichen Grundſaͤtzen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge⸗ 1 

ſellſchaft zu begruͤnden; ö 

e) wenn die im H. 5. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 1 

In den Faͤllen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, ſon⸗ 

dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar 


zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 5 . 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu c. bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

zu d. 55 zum Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört 
aben. i 


In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimongtliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts⸗Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfin⸗ 
den ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechts ſind 
die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


§. 7. 


So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritäts⸗Obligationen eingeloſt 
ſind, oder der Einlöͤſungs⸗Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſell⸗ 
ſchaft keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahn⸗ 


hoͤfen gehoͤrt, veraͤußern, auch eine weitere Aktien⸗Emittirung oder ein Anleihe⸗ 1 
geſchaͤft nur dann unternehmen, wenn den Prioritaͤts⸗ Obligationen, ſowie den * 
früher emittirten Prioritaͤts⸗Aktien, für Kapital und Zinſen das Vorrecht vorn 


den ferner auszugebenden Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten 4 


und geſichert ift, 
H. 8. 
Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 5. zu amortiſirenden 


Obligationen werden jaͤhrlich im Juli durch das Loos beſtimmt und ſofort öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. N BR 


F. 9. 


Die Verlooſung geſchieht durch die Königliche Direktion in Gegenwart 
zweier vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß 


zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritäts - Obligationen 1 


der Zutritt geſtattet wird. 41 
F. 10 
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H. 10. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt am 1. Oktober 
in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nominalwerthe an die Vor⸗ 
zeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem Tage hoͤrt 
die Verzinſung der ausgelooften Prioritäts-Obligationen auf. Mit letzteren 
ſind zugleich die ausgereichten, noch nicht faͤlligen Zinskupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. : 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Obligationen ſollen in Ge⸗ 
enwart zweier vereideter Notare verbrannt, und daß dies geſchehen, durch die 
öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. Die Obligationen aber, welche 
in Folge der Ruͤckforderung oder Kuͤndigung außerhalb der Amortiſation einge⸗ 
löft werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. = 


H. 11. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt ſind, 
und, der Bekanntmachung durch die offentlichen Blätter ungeachtet, nicht binnen 
zehn Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſentirt ſind, werden 
im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortiftzirt. 
N Es ſollen aber bei jeder alljährigen Amortiſation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooſten, ſondern auch diejenigen der ſchon fruͤher aus⸗ 
gelooſten, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen bekannt gemacht werden. ; 


F. 12. 


Die nach SS. 5. 8. 9. 10. und 11. erforderlichen öffentlichen Bekannt⸗ 
- machungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger oder die Zeitung, die an deſſen Stelle tritt, und durch eine auswaͤr⸗ 
tige Zeitung. f ö i 
Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Koͤniglichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge⸗ 
ben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 
Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. N ö 5 
Gegeben Berlin, den 22. Oktober 1861. 


(I. S8) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


Gr. 5452. 5 Schema 


Jeder Obligation fi nd 10 upon auf m f Wegen Erneuerung der Kupons und des Talons 
Jahre und 1 en beigegeben. f nach Ablauf von fünf Jahren erfolgt e be⸗ 
ER fondere Bekanntmachung. 


Prioritits⸗ Obligation 


Litt. F. II. Emiſſion 


2 


der 


e en 
100 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Se 
hundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemäßheit des Allerhoͤch⸗ 
ſten Privilegiums vom emittirten Kapitale von 


205,100 Thalern Preußiſch a Priorität, Be der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. : 


Breslau, den . ten 


Königliche Direktion der Oberſchleſſchen Eiſenbahn. 
N. N. „N 


. 5 Depoſitarien der Centralkaſſe. Der Hauptrendant. 
N. N. i : 


IN 2 A? 
Re 
3 


ee 
Schema II. 


Erſter Zins⸗Kupon 


der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
Litt. F. II. Emiſſion N 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Oktober 18.. die halbjaͤhrlichen Zinſen 
der obenbenannten Prioritäts-Obligation über 100 Thaler mit 2 Thaler 7 Sil⸗ 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren von dem in dem betreffenden Kupon 
bezeichneten Zahlungstage an nicht geſchehen Eingetragen im Kuponbuche 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. . 


Schema III. 


„„ 
zu der 8 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritäts⸗Obligation 
5 Litt. F. II. Emiſſion 5 
5 


Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts⸗Obligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zinskupons für die naͤchſten fünf Jahre. 

Breslau, denn 18. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
N. N. N. N. 


Der Hauptrendant. 


(Nr, 5452-5458) “ (Nr, 5453.) 
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(Nr. 5453.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritaͤts⸗Obligationen der Coͤln-Mindener 
f Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von 6,500,000 Thalern zum Bau der 
Coͤln⸗Gießener Eiſenbahn nebſt Zweigbahn von Betzdorf nach Siegen und 
der feſten Rheinbruͤcke bei Coͤln. Vom 28. Oktober 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
Nachdem das in H. 5. des unterm 22. Juni 1854. zwiſchen dem Eiſen⸗ 


bahnkommiſſariate zu Coͤln und der Direktion der Coͤln- Mindener Eiſenbahn⸗ 


eſellſchaft abgeſchloſſenen, unterm 18. April 1855. landesherrlich genehmigten 
ertrages (Geſetz⸗Sammlung für 1855. ©. 235. ff.) vorgeſehene Anlagekapi⸗ 
tal für den Bau der Coͤln⸗Gießener Eiſenbahn nebſt Zweigbahn von Betzdorf 
nach Siegen und der feſten Rheinbruͤcke bei Coͤln ſich als unzureichend heraus⸗ 
eſtellt hat, und nachdem in Folge deſſen von Seiten der Coͤln⸗Mindener Eiſen⸗ 
Fahngeſelſſchaft darauf angetragen worden iſt, derſelben Behufs Vervollſtaͤndi⸗ 
gung der Bauten und Anlagen, ſowie zur Vermehrung der Betriebsmittel die 
Aufnahme einer Anleihe von ſechs und einer halben Million Thaler gegen Aus⸗ 
ſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Obligatio⸗ 
nen zu geſtatten: ſo ertheilen Wir in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jener 
Unternehmung und in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emif- 
ſion der gedachten Obligationen (IV. Emiſſion Litt. B.) unter folgenden Be⸗ 
dingungen. 4 
Die zu emittirenden Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern 

nach dem sub A. beigefügten Schema ſtempelfrei ausgefertigt. = 

Dieſelben zerfallen in: 5 
Rthlr. Kur. Rthlr. 

2275 Stuͤck IV. Emiſſion Litt. B. zu 1000 Nr. 7001 bis 9275 = 2,275,000 
5200 = = 5 = = 300 16,001 =: 21,200 = 2,600,000 
16,250 > 5 - 400 50,001 66,250 — 1,625,000 


Summa 6,500,000 


2 


Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. d 
Die Zinskupons fuͤr die erſten fuͤnf Jahre nebſt einer Anweiſung zur 


5 ? Die Zinskupons werden nach dem sub B. anliegenden Schema für fünf 


Empfangnahme der folgenden Zinskuponsreihe befinden ſich an den Prioritaͤts⸗ 
Obligationen. 

Auf der Ruͤckſeite der letzteren wird das gegenwaͤrtige Privilegium ab⸗ 

gedruckt. i 

i H. 2. : 

Die Privritäts- Obligationen werden mit vier Prozent jaͤhrlich verzinſt 


und die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen, am 1. April und 1. Oktober eines 4 


jeden Jahres in Coͤln und Berlin, ſowie in denjenigen Städten, welche etwa 


ſeonſt noch von der Direktion der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt 


werden, bezahlt. 
Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren 
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keen von dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab nicht ge⸗ 


ſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
H. 3. 8 f 

Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find auf Höhe der in denſelben 
verſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, und ſteht ihnen auf die 
Eiſenbahnſtrecken von Deutz bis Gießen und von Betzdorf bis Siegen, ſowie 
auf die Rheinbruͤcke ſammt Zubehör, insbeſondere aber auch auf den Reinertrag 
aller diefer Bauanlagen vor allen Prioritäts⸗ und ſonſtigen Gläubigern, ſowie 
vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrigen Zinskupons 
und Dividendenſcheine in gleichem Range mit den Juhabern der auf Grund 
des Privilegiums vom 26. Juli 1855. (Geſetz-Sammlung S. 569.) emittirten 
Prioritaͤts⸗Obligationen im Betrage von zwanzig Millionen Thalern ein unbe⸗ 
dingtes Vorzugsrecht zu. Das Unterpfand auf die feſte Rheinbruͤcke und deren 
Intraden erliſcht jedoch, ſobald der Staat in Gemaͤßheit der H. 18. und 19, 
des zwiſchen ihm und der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unterm 22. Juni 
1854. abgeſchloſſenen Vertrages (Geſetz-Sammlung für 1855. S. 237. ff.) 


durch Amortiſation eines dem Anlagekapital der Bruͤcke entſprechenden Theiles 


diefer Anleihe das Eigenthum der Bruͤcke erworben hat. 5 
Inſoweit nicht der Staat vermöge der auf Grund des Geſetzes vom 
18. April 1855. (Geſetz⸗Sammlung S. 235.) der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft geleiſteten Garantie für die Zinſen der auf Grund dieſes Privile- 
giums emittirten Obligationen aufkommen muß, haben ſie auch vor den Inha⸗ 
bern der Stammaktien und der zu denſelben gehörigen Zinskupons und Divi- 
dendenſcheine in Anſehung alles uͤbrigen Geſellſchaftsvermoͤgens und deſſen Er⸗ 
träge das Vorzugsrecht. f N 
Dagegen bleibt in Betreff des letzteren den in Gemaͤßheit der Privilegien 
vom 8. Oktober 1847., 30. März 1849., 14. Februar 1853., 1. September 
1853. und 12. April 1858. emittirten 91,345 Stuck Prioritaͤts⸗Obligationen im 


Geſammtbetrage von 18,274,500 Thalern nebſt Zinſen das Vorzugsrecht vor 


den auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums zu emittirenden Prioritaͤts⸗ 
Obligationen nebſt Zinſen ausdruͤcklich geſichert. f 5 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion von 
Aktien oder Prioritäts⸗ Obligationen darf nur dann erfolgen, wenn den auf 
Grund des gegenwärtigen Privilegiums emittirten, ſowie auf Grund des Pri⸗ 
vilegiums vom 20. Juli 1855. noch weiter zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen IV. Emiſſion Litt. B. nebſt Zinſen das Vorzugsrecht ausdrücklich einge⸗ 
raͤumt und ſicher geſtellt iſt. N 

Eine Veraͤußerung der zum Bahnkoͤrper und zu den Bahnhöfen erfor⸗ 


| derlichen, der Geſellſchaft gehörenden Grundſtuͤcke ift unſtatthaft, ſo lange die 


Prioritaͤts⸗Obligationen der gegenwärtigen Emiſſton nicht eingelöft find. 5 


Dieſe Veraͤußerungsbeſchraͤnkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außer⸗ 
halb der Bahn und der Bahnhöfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf 
ſolche, welche innerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden 
zu öffentlichen Zwecken abgetreten werden moͤchten. 8 
Jahrgang 1861. (Nr. 5453) 107 H. 4. 


7. 


1 


Sn . | 

Ruͤckſichtlich der Amortiſation und Kündigung der Prioritaͤts⸗Obligationen, 

ſowie des Verfahrens Behufs der Nichtigkeits-Erklaͤrung angeblich vernichteter 
oder verloren gegangener Prioritaͤts⸗Obligationen und ruͤckſichtlich der öffentlichen 
Bekanntmachungen gelten dieſelben Beſtimmungen, welche in den HH. 4. bis 
incl. 10. des vorerwaͤhnten Privilegiums vom 26. Juli 1855. getroffen ſind, 

jedoch mit der Maaßgabe, daß 

a) die Kündigung der Prioritaͤts⸗Obligationen Seitens der Cöln⸗ Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft nicht vor dem 1. April 1866. geſchehen darf, und 

b) die Verbindlichkeit der Eiſenbahngeſellſchaft zur Verzinſung einer ausge⸗ 
looſten Prioritaͤts-Obligation mit dem 31. Marz des auf die Ausloo⸗ 
fung folgenden Jahres erliſcht, wenn die Auslooſung ſelbſt im Ausloo⸗ 
ſungsjahre oͤffentlich bekannt gemacht worden iſt. | 
5 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der im 
H. 4. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 55 

a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; ö N 

c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 

In den. Fällen von a. bis incl. c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. 


In dem sub d. gedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndigungs⸗ 4 
frift zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts- Obligation von 


dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge⸗ 
brauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden ſollen. 
Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anz 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge- 
ben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. e 4 
a gegenwärtige Privilegium iſt durch die Gefeß - Sammlung bekannt 

zu machen. Be | u 
Gegeben Berlin, den 28. Oktober 1861. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 
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Prioritäts- Obligation 


der 


Cöln⸗Mindener Eif enbahn- Geſellſchaft 


500 Thaler Preuß. Kurant 
IV. Emission Litt. B. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von Funfhun⸗ 


dert Thalern an dem in Gemäßheit Allerhoͤchſter Genehmi: 


gung und nach den Beſtimmungen des umſtehenden Privile⸗ 


giums emittirten Kapitale von 6,500,000 Thalern Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Coͤln, den 


Die Direktion. Der Spezial⸗Direktor. 
(Facsimile der Unterſchrift zweier (Facsimile der Unterſchrift.) 
Direktions-Mitglieder.) ’ 
Ausgefertigt. 
(Unterſchrift.) 


Cöln- Hlindener Eifenbahn- Gefellfchaft. 2 
Anweiſung zu der Prioritaͤts-Obligation (IV. Emiſſion Litt. B.) M ..... 
uͤber 500 Thaler. al 


Inhaber empfaͤngt am 1. April 18. gegen dieſe Anweiſung 


3 (Kehrſeite.) i 
gemäß F. 1. des Privilegiums an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten 
Stellen die zweite Serie der Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation. 


enn este 
Die Direktion. Ausgefertigt. 
(Facsimile der Unterſchrift zweier Direktions⸗ (Facsimile [Stempel] der Anterſchrift des 
Mitglieder.) Hauptkaſſirers.) 


. Emiſſion Litt. B. 


Cöln-Atindener Eifenbahn- Sefellfchaft, 
Zins⸗Kupon ER 


(Kehrſeite.) 
10 Thaler Preuß. Kurant. 

Zinfen von Prioritäts⸗Obligatio nen, deren Erhe⸗ 
bung innerhalb vier Jahren von dem in den betreffen⸗ 
den Kupons beſtimmten Zahltage ab nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Die Direktion. Ausgefertigt. 
(Faesimile der Unterſchrift (Facsimile [Stempel] 
zweier Direktionsmitglieder.) der Unterſchrift des 


Hauptkaſſtrers.) (Datum der Zinszahlung.) 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


